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Barrierefrei
durchs Leben

SOEST � Unter dem Dach der
2015 gegründeten Initiative
„Barrierefrei durchs Leben“
haben sich heimische Hand-
werker und Händler zu ei-
nem Netzwerk zusammenge-
funden, das am heutigen
Mittwoch eine ganztägige In-
formationsveranstaltung im
Hotel Susato am Dasselwall
durchführt.

Während es am Vormittag
nach der Begrüßung um 9
Uhr und einem Rundgang
durch das neue, integrative
Hotel mit Direktor David
Bontempi bis zur Mittagspau-
se zunächst um die Präsenta-
tion neuer Produkte geht,
steht nach der Mittagspause
um 13.30 Uhr eine Diskussi-
on zum Thema Barrierefrei-
heit mit Detlef Schönberger,
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg
sowie Frank Hockelmann
vom Kreis Soest und Eva
Borgmann von der Wohnbe-
ratung der Stadt Soest auf
dem Programm.

Ab 16 Uhr dürfte es dann
vor allem für private Verbrau-
cher interessant werden, die
Fragen zum barrierefreien
Aus- oder Umbau ihres Wohn-
raums haben, inklusive De-
tails zu verschiedenen För-
dermöglichkeiten. � kim

Die Entwicklung
der Rente

SOEST � Der Vortrag der
Volkshochschule Soest und
der Deutschen Rentenversi-
cherung Westfalen am Diens-
tag, 21. November, um 18.30
Uhr beschäftigt sich mit dem
Thema: „Die Halbwertzeit
der Rentengesetze wird im-
mer kürzer. Große und kleine
Reformen folgen Schlag auf
Schlag.“ Dabei wird ein Sach-
standsüberblick gegeben, wie
sich die jüngsten Rentenge-
setze (Rente mit 63 und Müt-
terrente) auf die gesetzliche
Rente auswirken sowie ver-
lässliche Informationen rund
um die „Flexi-Rente“.

Der Vortrag richtet sich an
alle, die sich mit dem Thema
Rente zwar schon befasst ha-
ben, sich aber mit diesem
Vortrag über den aktuellen
Rechtsstand informieren las-
sen wollen. Veranstaltungs-
ort ist die Volkshochschule
Soest, Begegnungsstätte Berg-
enthalpark, Nöttenstraße 29.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Besuch des
Museums

KREIS SOEST �  Die Leiterin-
nen der Frauenhilfe, Bezirks-
verband Soest, treffen sich
am Montag, 20. November,
um 14.45 Uhr vor dem Haupt-
eingang am Museum Forum
der Völker, Melsterstraße 15,
in Werl. Parkplätze sind an
der Stadthalle oder gegen-
über des Museums vorhan-
den. Geplant ist ein Besuch
des Museums mit einer Füh-
rung mit Pater Reinhard.

Kostenbeitrag: Vier Euro.
Anmeldung bei Karin Rößler, bis
16. November unter Telefon
02921/51479.

Treffen für
Getrennte

SOEST � Die ISUV-Kontaktstel-
le in Soest lädt alle Betroffe-
nen, die sich in Trennung be-
finden, zum nächsten Tref-
fen, am Montag, 20. Novem-
ber, um 19.30 Uhr ins Bürger-
zentrum „Alter Schlachthof“,
Ulrichertor 4, gegenüber der
Stadthalle Soest, ein. Elena
Jeuschede, Fachanwältin für
Familienrecht, Mediatorin
und ISUV-Kontaktanwältin
hält einen kostenlosen Vor-
trag zu aktuellen Fragen be-
züglich des Themas „Tren-
nung, Scheidung. Ein Fass
ohne Boden.“ Informationen
gibt es unter Telefon 02921/
345126, e-mail: soest@isuv.de

Die Kirche wird abgestaubt
Pfarrgemeinderatswahlen mit Kirmes-Verzögerung / Teilnahme ab 14 Jahren

SOEST � Die Kirmes war schuld:
Wenn in der Altstadt fünf tolle
Tage lang gefeiert wird, haben
die Soester einfach keinen Kopf
für andere Dinge. Das gilt auch
für die Pfarrgemeinderatswah-
len, die in den vier katholischen
Kirchengemeinden St. Albertus
Magnus, St. Bruno, Heilig Kreuz
und St. Patrokli erst eine Woche
nach dem regulären Termin am
kommenden Wochenende, also
am 18. und 19. November,
durchgeführt werden.

Das Motto der diesjährigen
Wahlen, „Jetzt staubt’s! Kir-
che vor Ort ist im Umbruch“
zeigt für Manuela Mewes, ge-
wählte Vertreterin des Deka-
nats Hellweg im Diözesanko-
mitee im Erzbistum Pader-
born, wie wichtig die aktive
Teilnahme an den Wahlen für
die Gemeinden ist. Vor allem
aber böten sie, so Mewes, den
Gemeindemitgliedern eine
Chance, selber aktiv an der
weiteren Entwicklung ihrer
Gemeinden mitzuwirken.

Die Kirche sei „von Verände-
rungen geprägt“, betont Me-
wes. „Die Pfarrgemeinderäte
wachsen künftig in eine neue
Rolle hinein, sie erhalten grö-
ßere Verantwortung.“ Die
Wahlen, an denen erstmals
auch Jugendliche ab 14 Jah-

ren teilnehmen können, sei-
en daher eine wichtige Mög-
lichkeit, die Besetzung dieser
Gremien mitzubestimmen.

Frauen und Männer in
der Verantwortung

„Ich bin sehr froh darüber,
dass sich viele Frauen und
Männer gefunden haben, die
für unsere vier Pfarrgemein-
deräte kandidieren und da-

mit ihre Fähigkeiten in die
Gemeinden einbringen und
Verantwortung überneh-
men“, so Mewes weiter.

Die Erfolgreichen unter den
Kandidaten, die dann auch in
die Räte gewählt werden, ruft
sie auf, „auch andere Formen
der Beteiligung auszuprobie-
ren“.

Mewes ermutige ausdrück-
lich dazu, auch über die Wahl
hinaus „in den pastoralen

Räumen viele Menschen an
den Beratungs- und Entschei-
dungsprozessen über die Zu-
kunft der Kirche zu beteili-
gen“.

Die Kandidatenlisten für die
Pfarrgemeinderatswahlen
hängen in den Gemeinden
aus, die Wahlzeiten werden
ebenfalls per Aushang be-
kannt gemacht – in der Regel
orientieren sie sich an den
Gottesdienstzeiten. � kim

Pracht-Exemplar
aus Paradiese

Soester Weihnachtsbaum kommt am Freitag an
SOEST � Schon seine Her-
kunft hätte darauf hindeuten
können, dass er einmal wich-
tige Aufgaben vor sich hat:
der Weihnachtsbaum für den
Soester Marktplatz kommt in
diesem Jahr aus Paradiese. Di-
rekt an einer Kreuzung kurz
vor dem Kloster Paradiese
steht der Zwölf-Meter-Baum.
Noch, denn am Freitagmittag
wird er gefällt, damit er in
der kommenden Woche mit-
ten auf dem Markt präsent
ist. In den Abendstunden,
wenn das geschäftige Treiben
in der Fußgängerzone am
Freitag langsam zu Ende
geht, wird sich ein Schwer-
transporter auf den Weg ma-
chen, um die insgesamt drei
Weihnachtsbäume in die Eh-
renreiche zu bringen, so Dirk
Bröcking von der Wirtschaft
und Marketing GmbH Soest.

Die Soester bekommen in
diesem Jahr zum Weih-
nachtsmarkt sogar noch Un-
terstützung aus der Nachbar-
stadt Werl: Am Freitagmor-
gen werden in Hilbeck, ei-
nem Ortsteil der Hellweg-
stadt, gleich zwei Nordmann-
tannen gefällt. Die beiden
Tannen haben eine große
„Karriere“ vor sich, werden
sie doch fein herausgeputzt,
mit Lichterketten und allerlei
anderen schmückenden Din-
gen ausstaffiert, um auf dem
Soester Weihnachtsmarkt
mit für eine behagliche Stim-
mung sorgen. Die Nordmann-
tannen werden ab Freitag-
abend auf dem Domplatz und
dem Petrikirchhof stehen.

Nach einem Aufruf, so Brö-
cking, hätten die Organisato-
ren des Weihnachstmarktes
rund 30 Bäume angeboten be-
kommen. Von diesen Exem-
plaren seien aber etliche
nicht infrage gekommen –
und so habe man nun die drei
herausgepickt, die am Frei-
tagabend oder auch noch am
Samstagmorgen aufgestellt
werden.

Schon jetzt gebe es, berich-
tet Bröcking, Bewerbungen
für den Weihnachtsmarkt
2018: Bürger aus Körbecke,
Borgeln, Ense und auch aus
Ampen hätten sich gemeldet.
Das sei sehr erfreulich, meint
Bröcking, und für die Bürger
fielen ja auch keine Kosten
an.

Der Weihnachtsbaum aus
Paradiese soll gefällt werden,
so Hartmut Bockholt, auf des-
sen Grund der Baum steht,
weil er schlichtweg zu groß
geworden sei. Als Flachwurz-
ler habe er schon im vergan-
genen Jahr Probleme berei-
tet, eine Mauer hielt der Kraft
der Wurzeln nicht stand und
fiel um. Gerade bei Sturm sei
das nicht ungefährlich, weil
er ja auch direkt an der Stra-
ße stehe. � kie

CDU wählt Vorstand
Wahlen auf Kreisebene in Eickelborn

KREIS SOEST � Am kommen-
den Samstag, 18. November,
sortiert sich die Spitze der
Kreis-CDU neu. Die Mitglie-
der der CDU treffen sich um
10 Uhr in der Schützenhalle
Lippstadt-Eickelborn (Rosen-
straße 33) zum Kreispartei-
tag. Der aktuelle Vorsitzende
Ansgar Mertens hat bereits
im Vorfeld des Treffens ange-
kündigt, sich nicht erneut
um den Vorsitz der größten
Partei im Kreis Soest zu be-
werben.

Designierter Nachfolger ist
der CDU-Landtagsabgeordne-

te Heinrich Frieling. Der En-
ser ist bereits seit zwei Jahren
stellvertretender Kreisvorsit-
zender. Bevor es zur Wahl des
Kreisvorstandes kommt, wird
Ansgar Mertens seinen Be-
richt über die Parteiarbeit der
letzten Jahre abgeben.

Neben dem Kreisvorsitzen-
den werden drei Stellvertre-
ter gewählt. Auch der Schatz-
meister, Pressesprecher und
Schriftführer sowie jeweils
deren Stellvertreter stehen
zur Wahl. Die Vorstandswah-
len werden durch das Votum
über 25 Beisitzer abgerundet.

Für das Grundstück ist der Baum
zu groß. � Foto: Dahm

Verein „Steig auf“ freut sich über 10000 Euro
Der Verein „Steig auf“ freut sich
über einen Geldsegen: Ein Jahr
lang bis zum August 2018 fördert
die Deutsche Postcode Lotterie das
erlebnispädagogische Reiten mit
10 000 Euro . Auf der Reitanlage
Bördeland in Meinigsen war die

Freude groß – Tabitha Klatt, die pä-
dagogische Leiterin des Vereins,
freut sich sehr, dass mit dem Geld
nun Kindern und Jugendlichen im
Alter von drei bis 17 Jahren neue
Angebote und Möglichkeiten auf
Ponys und Pferden eröffnet werden

können. Dabei sollen vor allem die
teilnehmen können, die aufgrund
sozialer Nachteile, einem Migrati-
onshintergrund oder einer Behin-
derung dazu sonst keine Möglich-
keiten hätten. Die Deutsche Post-
code-Lotterie ist eine Soziallotterie,

die Teilnehmer spielen mit ihrem
Postcode, der sich aus der Postleit-
zahl und dem Kürzel der Straße zu-
sammen setzt. 30 Prozent eines Lo-
ses sollen in gemeinnützige lokale
und regionale Projekte fließen. �
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Die Mitglieder im Diözesankomitee machen es vor: Spätestens mit der Wahl zum Pfarrgemeinderat soll
in der Kirche kräftig durchgefegt werden. � Foto: privat

Whiskey und Brot
Ungewöhnliches Programm für die Patronatswoche in Albertus Magnus vorgestellt

SOEST � Zigarren gibt es kei-
ne bei „Kirche mit Feuer“ am
Samstagabend, dafür aber
eine Whiskeyprobe: Unge-
wöhnliche Ideen sind Pro-
gramm für Messen in Alber-
tus Magnus, da durfte es bei
der heute beginnenden Patro-
natswoche nicht anders sein.
„Es geht um Talente“, soviel
verrät Gemeindereferent An-
dreas Krüger. „Und um ein
Paddel, um ungewöhnliche
Geschichten – um jeden von
uns.“ Krüger ist sich sicher:
„Es lohnt sich – wie immer!“

Auftakt ist heute um 14.30
Uhr – zum Eröffnungsgottes-
dienst gehört auch die Kran-
kensalbung. Anschließend
richtet die Caritas den Senio-
renkaffee aus.

„Neue Kirche braucht das
Land“, so lautet das Motto der
Patronatswoche. „Wir sind
kreativ und engagiert, unge-
wöhnliche Ideen und The-
men gehören immer wieder
dazu, um Menschen zu inte-

ressieren“, so umschreibt An-
dreas Krüger den Ansatz des
Organisationsteams.

Wer sind die Tröster in der
Notfallseelsorge? Was erle-

ben die Ehrenamtlichen, wie
kann man mithelfen? Dazu
sprechen morgen, am Don-
nerstag, Gabi Frerk-Westphal
und Pastor Sven Fröhlich ab

19.30 Uhr im Albertus-Ge-
meindehaus.

Der Samstag ist ein Tag
(nicht nur) für die Jugend:
Um 15 Uhr beginnt der „Reli-

Tag“ für alle ab 15, um 18.30
Uhr beginnt der Gottesdienst
„Kirche mit Feuer“. Zelebrant
ist Monsignore Uwe Wischko-
ny aus Hardehausen.

Am Sonntag feiern Groß
und Klein Gottesdienst: Die
einen ab 10.15 Uhr in Alber-
tus-Magnus, die Steppkes ab
10.30 Uhr den „Mini-Gottes-
dienst“ im Kindergarten –
dort schließt sich der Tag der
offenen Tür an.

Nach dem Gottesdienst
wird es gesellig mit Kaffee,
Kuchen und Deftigem im Al-
bertus-Haus, mit Ständen,
mit einem Trecker und einem
Feuerwehrauto, mit dem be-
liebten Torwandschießen.
Propst Josef Heers erzählt von
„Erfahrungen auf dem Weg
nach Santiago de Composte-
la“, Johannes Amelunxen
baut den Imkerstand auf, die
Caritas einen Infostand.

Alte Kirchenbänke gibt es
stückweise zu kaufen – sie ka-
men nach dem Umbau unter
den Hobel, sind jetzt schicke
Kulis, Schalen, Kerzenstän-
der. Und ein Paddel, aber das
ist schon verkauft. Der Erlös
aus allem hilft helfen. � brü

Andreas Krüger (Zweiter von rechts) und sein Organisationsteam haben alle Hände voll zu tun. � Foto: Brüggestraße


